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TreeCare gegen Miniermotten auf 
Rosskastanien  

• Stammdurchmesser, Anzahl Behand-
lungsstellen und Produktmenge
• Angaben zum Baumstandort und zum 
Baumbesitzer. 
Im Zeitraum von 2012 bis 2014 wurde 
jede behandelte Rosskastanie im Spät-
sommer des Folgejahres vor Ort kont-
rolliert sowie die Wirkung und Vitalität 
der Bäume erfasst. 

TreeCare ist ein Servicepaket von Maag 
Profi, das auf drei Eckpfeilern basiert: 

Kundenberatung, Baumbehandlung und 
elektronische Datenerfassung. Es wird 
ausschliesslich von zertifizierten Part-
nern vertrieben. Die Matthias Brunner AG 
hat TreeCare seit 2007 mitentwickelt, Ver-
suche mit Revive durchgeführt, das Busi-
ness-Modell aufgesetzt und behandelt die 
Bäume als zertifizierter Partner.
 
Umfassende Kundenberatung
Blattflecken auf Rosskastanien können 
verschiedene Ursachen haben. Der 
Kunde wird dahin gehend beraten, ob 
eine TreeCare-Behandlung gegen Mi-
niermotten zielführend ist oder ob an-
dere Mass nahmen zur Verbesserung 
des Baumzustands vordringlicher sind. 

Elektronische Datenerfassung
Mit einem GPS-Handheldcomputer wird 
die exakte Position jeder behandelten 
Rosskastanie bestimmt. Weitere Erfas-
sungskriterien sind:
• Behandlungsdatum und Mitarbeiter
• Vitalität des Baumes
• prozentualer Miniermottenbefall

TreeCare ist ein neues Ser-
vicepaket von Maag Profi ge-
gen invasive Schädlinge auf 
Bäumen im Siedlungsraum. 
Seit der Erstzulassung des 
Pflanzenschutzmittels Re
vive gegen die Miniermotte 
auf Rosskastanien im Jahr 
2012 wurden mit TreeCare in 
der Schweiz rund 1500 Ross-
kastanien behandelt. Eine 
Zwischenbilanz vier Jahre 
nach der Einführung. 
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Beispiel Bellinzona: Mit Revive behandelte Rosskastanien (rechts) im Ver-
gleich mit unbehandelten Bäumen (links) zwei Jahre nach der Behandlung. 

Das Schalltomogramm von Okto-
ber 2015 einer im Jahr 2007 be-
handelten Rosskastanie zeigt 
eine braune und schwarze Fläche 
an. Faul- oder Hohlstellen wür-
den violett oder blau angezeigt. 

Baumbehandlung mit modernster  
Technologie
Am Stammfuss werden an den richtigen 
Stellen Öffnungen von 10 mm Durchmes-
ser angebracht, die sofort mit einem 
Spezialdübel verschlossen werden. Der 
Wirkstoff wird mit 3 bar Druck direkt 
durch den Dübel in die wasserleitenden 
Gefässe (Xylem) des Baumes eingespritzt. 

Mit der Wirkstoffmenge, die dem 
Gewicht eines halben Würfelzu-
ckers entspricht, wird eine Ross-
kastanie mit 50 cm Durchmesser 
während drei Jahren gegen Minier-
mottenfrass geschützt. 
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Der Dübel verhindert das Ausfliessen 
des eingespritzten Produkts. Der Wirk-
stoff gelangt durch den Wassertrans-
port des Baumes in die Blätter, wo die 
Frasstätigkeit der Miniermottenlarven 
sofort gestoppt wird. Je dicker ein Baum, 
umso mehr Öffnungen für die Behand-
lungen braucht es. Zum  Beispiel benö-
tigt eine Rosskastanie mit 50 cm Stamm-
durchmesser zehn Behandlungsstellen.

Die TreeCare-Produkte und -Behand-
lungsgeräte werden laufend weiterent-
wickelt und verbessert. Das Behand-
lungsgerät der neusten Generation 
beinhaltet eine Rückentrageeinheit mit 
geschlossenem Produktfluss. Das Pflan-
zenschutzmittel muss vor der Behand-
lung weder abgefüllt noch gemischt 
werden. Der richtige Arbeitsdruck wird 
vollautomatisch aufgebaut. 

Was passiert im Baumstamm nach der 
Behandlung? Die Einspritzung des Pro-
duktes führt zu bleibenden, lokal be-
grenzten Verfärbungen des Holzes di-
rekt über den Behandlungsstellen. Diese 
Verfärbungen sind nicht sichtbar, da sie 
unter der Rinde liegen. Mit Schalltomo-
grafie wird das behandelte Stammholz 
ausgewählter Bäume regelmässig kon-
trolliert und überwacht. Bei guter Vitali-
tät verschliesst der Baum innerhalb ei-
nes Jahres die Behandlungsstelle durch 
natürliche Überwallung des Kambiums.

Die Wirkungskontrollen zeigen, dass 88 % 
der Behandlungsstellen ein Jahr später 
bereits wieder zugewachsen sind. Der 
Dübel wird biologisch abgebaut. Bei den 
Folgebehandlungen nach vier Jahren 
werden wieder neue Behandlungsstel-
len in den jüngsten vier Jahresringen 
angebracht. Man vermutet, dass ein Teil 
des Wirkstoffs auch im Stamm eingela-
gert wird und so die mehrjährige Wir-
kung einer Behandlung erklärt werden 
kann. 

Beispiel Bellinzona: Mit Revive 
behandelte Rosskastanien 
(rechts) im Vergleich mit unbe-

Kontrollergebnisse des Miniermottenbefalls an total 896 behandelten Ross-
kastanien.

Wie schneidet TreeCare im Vergleich mit Sprüh- und Bodenbehandlungen ab?

Sprühbehandlungen/
Bodenbehandlungen

TreeCare

Pflanzenschutz Saugende Insekten
Fressende Insekten
Minierende Insekten
Blattbräunepilze

Rosskastanien-Miniermotte 
(Schweiz). Behandlung gegen  
weitere Schädlinge im Ausland  
(siehe nächste Seite).

Wuchsstoffe Flüssigdünger Flüssigdünger

Applikationsart Sprühen/Einspritzen Injektion

Wirkstoffmenge 
(50 cm Stamm-
durchmesser)

5 bis 20 g, je nach  
Produkt

2 g

Anzahl Behandlun-
gen

eine bis mehrere Be-
handlungen pro Saison

eine Behandlung mit 3 Jahren 
Wirkungsgarantie

Vorteile gegen viele Schädlinge 
und Pilzkrankheiten 
einsetzbar

• keine Abdrift
• keine Entsorgung mehr des  
   Falllaubes im Herbst
• Behandlung witterungs- 
   unabhängig
• eine einzige Behandlung  
   mit 3 Jahren Garantie

Nachteile Behandlungszeitpunkt 
witterungsabhängig
• Abdrift/Abfluss
• i.d.R. mehrere Be-
handlungen pro Saison
• keine Garantie der 
Wirkungsdauer

Langzeitwirkung unbekannt

Wer sind die TreeCare-Kunden?
Es sind private Baumbesitzer, Firmen, 
Immobilienverwaltungen, JardinSuisse 
Betriebe und Gemeinden,  die viel Wert auf 
ästhetische und ge sunde Bäume legen 
und die Vorteile des TreeCare-Verfahrens 
nutzen wollen. Bis Ende 2015 wurden 
schweizweit 1046 Rosskastanien gegen 
Miniermotten behandelt. 

Das Pflanzenschutzmittel 
Der hohe Wirkungsgrad von Revive wird 
mit kleinster Dosis des Wirkstoffs Ema-
mectin benzoate erreicht, der mit einer Kon-
zentration von 4  % im Produkt enthalten ist: 
Für die Behandlung einer Rosskastanie mit 
einem Stammdurchmesser von 50 cm sind 
2 g Wirkstoff nötig. Das entspricht der Men-
ge eines halben Würfelzuckers. 

Behandlung mit dem TreeCare-
Gerät der neuesten Generation
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Erfassen der GPS-Daten am 
Baumstandort vor der Behandlung.  

Wie hoch ist der Befall tatsächlich in 
den Jahren nach der Behandlung? Der 
Wirkungsgrad der TreeCare-Behand-
lungen lag in den drei Kontrolljahren  
bei 96 bis 99 %. Der Anteil Rosskastanien, 
die ein Jahr nach der Behandlung noch 
über 5 % Miniermottenbefall aufwiesen, 
lag zwischen 1 und 4 %.

Umweltfreundliche und nachhaltige  
Behandlung mit Zukunft
Die bisherigen Behandlungsergebnisse 
und Kundenreaktionen bestätigen, dass 
TreeCare auch bei den Baumbesitzern 

insgesamt sehr positiv wahrgenommen 
wird und der Methode viel Potenzial zuge-
traut wird. In Zukunft könnten beispiels-
weise an Föhren und Eichen auch Pro-
zessionsspinner (Thaumetopoea sp.) mit 
Langzeitwirkung umweltschonend be-
handelt werden. Prozessionsspinner 
verursachen beim Menschen schwere 
Hautausschläge sowie Asthmaanfälle. 

Wo wird Revive weltweit eingesetzt?

Name Schädling dt. (lat.) Wirtsbaum Registrierungsländer

Asiatischer Eschenbastkäfer  
(Agrilus planipennis)

Esche USA 

Kiefernholznematode  
(Bursaphelenchus xylophilus)

Kiefer Portugal, Spanien, Japan,  
Korea

Roter Palmrüsselkäfer  
(Rhynchophorus ferrugineus)

Palmen Frankreich, Spanien und  
Saudi-Arabien

Kirschraupen  
(Hyphantria cunea)

Laub bäume Japan und Korea

Black headed caterpillar 
(Opisina arenosella)

Kokos-
palmen

Thailand 

TreeCare könnte in Zukunft sogar Alter-
nativen zu den behördlich verordneten 
Baumfällungen bei Infektionen mit Qua-
rantäneschädlingen bieten.

In der Schweiz werden aktuell Versuche 
mit Fungiziden zur Bekämpfung von Baum-
pilzen durchgeführt. Weitere Infos unter:  
maag-profi.ch,  matthiasbrunner.ch

Werbung


